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Mus der Stadt.
Karlsruhe » 14. Febr .

Nochmals die verspätete Zustellung der Steuerzettcl .
Zu diesen: vor einigen Tagen von uns behandelten

Gegenstand wird uns weiter geschrieben:
Endlich hat jemand die Geduld verloren und hat einen

tzcr vielen Mißstände zur allgemeinen Kenntnis gebracht,
die durch die krankhafte Sparerei bei der Steucrverwal -
tuirg allmählich eingerissen sind . Der Artikelschreiber, der
dieser Tage nachwies , daß durch die verspätete Zustellung
- er Skeuerzettel dem Staat einen Zinsenausfall von . etwa
jlOOM Mk. entstehe, hätte nur noch daraus Hinweisen
sollen, daß dieser kolossale Zinsenausfall hätte vermieden
werden tonnen , wenn man nur ein paar hundert Mark
siir Aushilfskräfte und Postporto aufgewendet hätte , denn
dann wäre es wohl möglich gewesen , allen Steuerschuld¬
nern ihre Steuerzettel bis Anfang Januar zuzustellen.
Einzig und allein der „ großzügigen " Sparerei ist es also
,uzuschreiben , daß die Steuererhebung im ersten Jahres -
oiertel um mindestens einen Monat hintendran ist .
. Der Artitelschreiber meint dann auch , daß infolge die¬

ser Gesetzesmißachtung von seiten der Verwaltung man
es den reichen Steuerpflichtigen auch nicht verübeln könne,
wenn sie es mit ihren Steuerdeklarationen nicht so genau
nehmen . Man kann ihnen aber auch noch etwas weiteres
nicht verübeln , nämlich , daß sie in der Fälligkeitsfrist ihre
Steuerschuld nicht bezahlen , sondern sich ruhig mahnen
lassen. Bei sehr vielen unserer Oberpatrioten hört ja be¬
kanntlich der Patriotismus da auf , wo ihr Geldbeutel
anfängt. Sie lassen das Geld , das sie zur Steuerzahlung
brauen , ruhig auf der Kasse stehen und streichen die Zin¬
sen, die eigentlich dem Staate gehören , selbst ein . Dazu
werden sie allerdings noch förmlich gereizt durch die mehr
als vorsintflutliche Bestimmung in der Mahnordnung ,
daß alle Schuldner für die Mahnung 20 Pf . bezahlen
müssen, also ohne Rücksicht daraus , wie groß der schuldige
Betrag ist. Der arme Arbeiter , der seine vierteljährliche
Steuerschuld von 2 Mk . nicht rechtzeitig bezahlen konnte,
weil er das Geld notwendig für Brot gebraucht hat , zahlt
ebenfalls 20 Pf . für die Mahnung , wie der mehrfache
Millionär , der aus den erwähnten Gründen seine Viertel¬
jahressteuer von 2000 Mk. nicht rechtzeitig bezahlt . Dieser

-j Multimillionär zahlt also für 1000 Mk. rückständige
Steuerschuld 10 Ps . Mahngebühr , der arme Arbeiter
aber für 1 Mk. auch 10 Ps . Wenn es sich darum handeln
würde, einem armen Unterbeamten ein paar Pfennige ab -
zuzwacken , die er bisher für eine besondere Dienstleistung
noch erhalten hat , dann würde der hl . Bureaukratius
prompt arbeiten ; diese veraltete Mahnordnung läßt er

^ aber ruhig weiter bestehen.
! Noch auf einen weiteren Geniestreich der Finanzver -
s waltnng sei hier kurz hingewiesen . In dem Bestreben , ein
: paar Steuermahner zu sparen , hat man eine neue Justiz¬

gebührenordnung erfunden . Die Steuermahner sind nun
allerdings gespart worden , dafür aber bleiben Millionen
dieser Gebühren mehr im Ausstand als früher . Würde
man durch Mehranstellnng einiger wenigen Beamten eine
intensivere Beitreibung ermöglichen, dann tonnten hier
für den Staat Millionen gerettet werden . Allerdings
könnte man dann in das Sparbuch — vulgo Denkschrift
über die Vereinfachung der Staatsverwaltung — , das
dem nächsten Landtag wahrscheinlich wieder vorgelegt
wird, nicht hineinschreiben : Infolge der neuen Justiz -
gebührenordnung wurden x Beamte überflüssig : Erspar¬
nis : x Pfennige .

" Wer allerdings weiß , was für ein
Geist bei der Finanzverwaltung triumphiert , ein Geist,
von dem der „ Volksfreund " schon vor einigen Jahren ein¬
mal so trefflich schrieb : „Wenn man die Bureaukratie
des Zolldirektors sehe , laufe einem schon eine Gänsehaut
den Buckel hinunter, " der wundert sich über diese „ Groß¬
zügigkeiten " nicht.

Sache der Volksvertretung dürfte es sein, hier einmal
nach dem Rechten zn sehen.

An der Blechner- und Installateur - Fachschule Karlsruhe
«. B . wind im unmittelbaren Anschluß an den beendeten Win¬
terkurs der Fachschule vom 3 . bis einschl . 8 . März D. I . «iu Kurs
im Metall färben siattfinden . Die theoretischen Erläute¬
rungen und die Bekanntgabe von Rezepten werden durch prak¬
tisch Vorführungen - in wirksamer Weise unterstützt. Jeder
Kursteilnehmer fertigt von sämtlichen Förbeversuchen Proben
an . Die Gebühr für den Besuch beträgt 8 Mk . Die erforder¬
lichen Materialien werden von der Schule unentgeltlich gestellt.

Am 31. März beginnt der Er -gänzungskurs , der bei weiter»
gehender Durcharbeitung des im ersten Kurse behandelten Lehr¬
stoffes aus derKlempnerei uni> der gesamten Installation sich
auch auf Warmwass-erbereitungS - , Heiznngs- und Lichtanlagen
erstreckt. Au den Ergänzungskurs schließt sich unmittelbar die
Meisterprüfung an . Sie wird von .der Handwerkskammer ' Karls -
ruhe für die Fachschüler besonders abgehalten . Zugelassen wird
jeder Fachschüler, der den E-rgänzungskurS ordnungsgemäß be¬
sucht, die Gesellenprüfung bestanden und mindestens 3

'
Jahre

lang als Geselle gearbeitet hat . Bei Feststellung der Tauer
der praktischen Tätigkeit wird der Fachschnlbesuch mitgerechnet.

Die Anmeldungen zum Mctallsävbc- und Ergänzungskurs
sind möglichst bald schriftlich oder persönlich aus der Kauzlei der
Fachschule , Zirkel 22 , zu erwirken.

Neuer Fahrplancntwnrs . Ter erste Entwurf des Fahr¬
plans für die Zeit vom 1 . Mai bis 30. September 1913 ist zur
Ausgabe gelangt und kann von Interessenten im Bureau der
hiesigen Handelskammer sowie bei den Herren Handelskammer-
Mitgliedern an den auswärtigen Plätzen des Handclskammer-
bezirks eingesehen tverden.

Beremsbank Karlsrul >e e . G. in . b . H . Aufsichtsrat und
Vorstand haben beschlossen, der arrs 4. März d . I . einzuberusen -
den Generalversammlung die Gewährung einer Dividende von
6 Prozent , wie im Vorjahre , vorzuschlageu .

Der Gesangverein „Laffallia" im Jahre 1911 . Der Ge¬
schäfts - und Kassenbericht des Gesangvereins „Laffallia" ist
soeben erschienen und wird den Mitgliedern zu der am nächsten
Samstag , 18. Febr . , im „ Auerhahn " stattfindenden General¬
versammlung - unterbreitet . Wir entnehmen dem Berichte , daß
in bezug aus gesangliche Erfolge das Jahr 1912 der „ Laffallia"
wieder reiche Anerkennung gebracht hat . Der Verein hat sowohl
mit seinen eigenen Veranstaltungen wie auch bei Mitwirkung
an andern Veranstaltungen sich nur Lorbeeren und Erfolge
geholt. Ein ehrenvoller Ruf erging von seiten des Vereins
Volksbildung , an dcffeu großem Konzert am Mitllvoch , 6. März ,
im großen Festhallesaal initzuwircken . Die Leistungen der
Sänger fanden unter -der bewährten Leitung des Herrn Herbold
die beste Ausnahme , die Presse aller Richtungen hat sich in
durchaus anerkennendem Sinne über 'das Gehörte geäußert .
Die Konzertreise am 19. Aäri nach Freiburg -Lahr fand unter
Betciligting von 120 Sängern statt . Was die dortigen Zeitungen
über das Konzert berichteten, war für die Direktion und die Sän¬
ger nur schmeichelhaft . Im Mittelpunkt aller Vereinsveran¬
staltungen stand das Stiftungsfest , das mit seinem Konzert mit
zu dem eisernen Bestand der Karlsruher musikalischen Auffüh¬
rungen im Herbst und Winter gehört . Der Besuch war ein
ungewöhnlich starker . Dem entsprach auch der Erfolg . Das
ganze Konzert war eine Leistung, auf die die „ Laffallia" mit
ihrem Dirigenten mit Stolz zurückblicken kann . — An weiteren
Veranstaltungen seien genannt : Die großen Damen - und
Fremdensitzungen zur Karnevalszcit im „Kühlen Krug " , die sich
einer großer Beliebtheit bei der Karlsruher Bevölkerung er¬
freuen , dann ein Unterhaltnngsabend im fühlen Krug "

, ein
Ausflug nach Grützingcn und ein solcher nach Blankenloch . Ein
Waldscst am 16. Juni nahm einen schönen, stimmungsvollen
Verlauf , ebenso der Asflng nach Mosbronn am 21 . Juni , an
dem 180 Personen tcilnahmcn ; die Kindervcschernnq fand am
ersten Weihnachtstage statt . Außerdem trug .der Verein in be¬
reitwilligster Weise zur Verschönerung von Fcstlickkeigten an¬
derer Korporationen durch seine Gesangsvorträge bei .

Ans dem Kassenbericht ist zu entnehmen , daß die
Kassenverhältnisie durchaus gute find, obgleich der Verein ver¬
schiedene größere finanzielle Leistungen im verflossenen Jahre
gegen früher sich auserlegt hatte , u. a . sei cs die Anschaffung
eines Konzertflügels erwähnt . Der M i t g l i c d e r st a n d hat
sich trotz 78 Neueintritten nicht gehoben , da durch Austritt ,
Wegzug usw. cbensoviele wieder verloren gingen.

Alles in allem läßt der .Bericht erkennen, daß von der Ver-
einsleiung und allen Mitgliedern emsig an der Weiterentwick¬
lung 'der „Laffallia " gearbeitet toorden ist . Alich 'das neue .Jahr
wird reich an 'Mühe und Arbeit sein , wir erivähnen nur .das
an Pfingsten hier skattsindende 7 . badische Arbeitersängerfest.
Mögen die Erfolge für den Verein ebenso zahlreich und ehren¬
voll sein wie im verflossenen Jahre .

* Unsere Blumen im Februar . Die Wendung zum Besseren
zeigt uns d-ie stärker werdende Sonne m>d der langsam wachsende
Tag an . Aber auch die Zimmerpflanzen lassen erkennen, daß es
vorwärts geht. Schon strecken sich junge Blätter , ein untrügliches
Zeichen, daß -neues Wachtum beginnt . Zur Förderung des Wachs¬
tums trägt das Begießen mit lvarmem Wasser und öfteres Be-
-taueu wesentlich bei , doch -darf nie übermäßige- Feuchtigkeit der
Erde vorherrschen, weil dadurch Erkrankungen der Wurzeln ver¬
ursacht werden . Der Blattpflege bedürfen vor allem die Palmen
und die anderen hartlanbigen Blattpflanzen . Wer schon jetzt ver¬
säumt . durch öfteres Abivaschen der Blätter , namentlich auch der
Rückseiten und Stiele die Ansiedelung und Ausbreitung der
Schmarotzer, wie Blatt - und S -chililänse zu verhindern , wird in
sehr kurzer Zeit ersehen, daß seine Pflanzen vollständig mit diesen
Tierchen besetzt sind . Eine Heilung derartig vernachlässigter
Pflanzen ist kaum- wieder zu erreichen. Auch das wiederholte
Durchputzen der Geranien , Fuchsien und -dergleichen Geivächfe
darf nicht versäumt werden . Man kann sie brcits zurückschrieiden ,
damit das neue Wachstuiu der künftigen Entwicklung zugute
komint . Natürlich '

.muß die Kälte , Ivlche 'hauptsächlich tu Den
Nächten durch die Fensterrahmen erndringt , abgehalten ivcrden .

Rommunalpolitik.
Bürgeraus 'schußsitzung in Hohenwettersbach. Letzten Sams¬

tag, 8 . Febr ., a-bends 8 Ahr, fand hier eine Bürgerausschutzsitzung
statt , die sich mit einer Tagesordnung von 3 Punkten zu beschäf¬
tigen hatte . Ter erste Punkt „ Gemeindevoranschlag für das Jahr
1913 " wurde einstimmig angenommen . Ein von unserer Seite
eingebrachter Antrag , daß für zwei abseits stehende Häuser ein
wenigstens für Fußgänger passierbarer Verkehrsweg hergerichtet
werden möge , da -der derzeitige Weg ein-en jämmerlichen Ein¬
druck inache , wurde cvcnsalls angenommen . Dem Wunsche oines
anderen B .A .M ., dem Brunnenmeister das Jahresgehalt zu kür -
zen und das Gcl)alt der Hcbannne zu erhöhen, ivnrde nicht ent¬
sprochen . — Der . zweite Punkt betraf „ Versteigerung der Bau¬
plätze alter Tteinbruch im Loh und illbranm Elluck in der
Tiefentalerstraße .

" Der Bürgermeister gab die vom Gemeinde¬
rat beschloffeiien .Bersteigerungsbedingungen 'bekannt. Der Platz
Nr . 1 ist mit 400 Dit . . Nr . 2 mit 600 Alk., Nr . 3 mit 1200 Mk .
und Nr . 4 mit 900 Nit . veranschlagt. Bei der Eintragulig im
Grundbuch hat der Steigerer ft! der Steigernngssuimne zu zah¬
len, der Platz ist inerhalb zwei Jahr -en zu verbauen, wo dann
der Rest mit 4%. Prozent verzinslich bei tlufnahme der Hyothet
zu zahlen ist. Der Bürgermeister führte hierzu weiter ans , daß
das zwar kein großer Betrag wäre , der größte Teil des Geländes
sei anfgcsüllter Grund ; es könne deshalb leicht bei einem Erd¬
beben etwas passieren, es würde aber -doch eine schöne Srunme n-,
die Gemeindekasse fließen . — Ein - anderes B .A.M . war der son¬
derbaren Ansicht , die Gemeinde solle sich haftbar machen , wenn
dem Steigerer an seinem Bau etwas passiere . — Unsererseits
wurde ausgeführt , -daß es sich hier 'nur um einen Platz han¬
delt , aus ivelchenr die drei Plätze geschaffen würden . Ter dritte
Platz 'hat ein Flächenmaß von 28 Ar und ist zu einem Spottpreis
vermischlagt. Die Bedingungen sind derartig scharf und zu ge¬
schnitten, daß es dem größten Teil der arbeitenden Bevölkerung
nicht möglich sein wird , sich an der Versteigerung zu beteiligen.
Außevdein verliert der Turnverein seinen' Platz, .der sich anderer¬
seits auch gut für ein kommunales Gebäude eignen .würde. Ter
Platz solle deshalb als 'Gemeindegnt behalten werden. Ans .diesen
Olründen rieten wir , die gemeinderätliche Vorlage abzulehnen,
unr der Spekulation einen Riegel vorznschiebcn . Dieser Stand¬
punkt brachte einen Herrn , der anscheinend Interessent oder
Handlaliger des Spekulanten ist , gewaltig in Harnisch, -der Herr
hatte den Mut , unsere Stelln -ngnahme als traurig zn bezeichnen .
Wir überlassen es -der Oeffenklichkeit, ' .darüber zu urteilen , was
trauriger ist, unser Eintreten für die Jiltercssen der Gemeinde

oder das Eintreten jenes Herrn für die Privatinteressan eines
Einzelnen . Die Abstirumung ergab die Annahme der Vorlage,'
mit 21 gegen 11 Stmnmen . — Der dritte Punkt , „das Ernfperren '
fäintlilker Hühner und Gänse während des -ganzen Jahres " betr .,
wurde .oahinge-hend erledigt , daß die Ängrenzer ans Feld chr
Geflügel im Hose oder an einem sonstigen Ort unterzubringen
liaben , sodaß das Geflügel in der Zeit vom 1 . März bis 1 . De¬
zember nicht in -da» Feld gelangen - kann , widrigenfalls strasenD
vorgsgangen lvird , außerdem Schadenersatzmisprüche geltend ge¬
maltst werden können. Da -i-m vorigen Jahre eine Reibe van
Strasversügungen ergangen sind , so sielen in der Sitzur-g scharfe
Worte . A . a . meinte man , daß -der Feldhüter , -der dem sündhafte»
Federzcug nachging im Felde , mehr Scha -den ungerichtet habe
wie ie Hühner selbst . Das dürste -auch it . E . richtig fern.

Die weiteren von uns eingebr-achten Anträge mußten der
vorgeschritteneu Zeit wegen bis zur nächsten Sitzung zurückge»
stellt tmrdcn . -

Neues vom Tuge.
Die verunglückte Expedition Scott .

London, 12. Febr . Die ganze Oefs-enttichLeit steht auch
heute im Zeichen der tiefen Erschütterung , die der Tod Scott«
und seiner Genossen hervorgerusen hat. Ans allen Teile» der
Welt lausen von Staatsoberhäuptern und Forsch»ngsrsiseckden
Shnipathieknndgstbnngen ein . 2ck>on jetzt sind o-erschied-euc
Sammlungen eröffnet worden , so vom Lordmafor und der Zei¬
tung „ Ehronicle " , die 40 000 Mt . stiftete . Am Freitag mittag
wird in der St . 'PaulS -Äuthedrale ein besonderer TranergotleS-
dienst abgehalten iverden. Besondere- Teilnahme erweckt Der
Tod des LeutnaniS Oates , der schwer krank sich sreiwMg
opfert , um seine Genossen nicht anszuhalten .

Gerichtszeitung-
Aus der Karlsruher Strafkammer .

Sitzung vom 6 . Februar .
.Im ersten Falle handelte cs sich um eine Berusungssache,

die Anklage gegen den Ratschreiber L . P . ans Zcnthcrn wegen
Körperverletzung. Berufung gegen das Urteil des -Schöffen «
gerichts Bruchsal hatte der als Nebenkläger zugelaffene Kassier
Johann Weber aus Zeuthern eingelegt! Die Berufung wurde
verworfen . — Am 19. Dezember bettelte der -c-chmicd E. F . I .
Sch . aus Böckcndors in verschiedenen Häusern zu Bruchsal. Ep
benützte die sich ihm dabei bietende Gelegenheit zur Verübung
zivcier Diebstähle . In einem Hause der Durlachcr Straße ent»
wendete er eine Kindcrjacke und in einem andern Hanse einen -
Hcrrenanzug iin Werte von 80 Mk . Tie gestohlenen Sachen'
konnten ihm noch am gleichen Tage abgenoinmcn tverden. In
der heutigen Verl-andlung erklärte er , .daß er sich an Einzel»
heiten nicht erimrern könne , da er damals infolge Schnaps - ^
genusses stark betrunken gewesen sei . Der Angeklagte ist ein
rückfälliger Dieb und auch wegen anderer Vergehen schon häufig
vorbestrgft worden . Sein Vorstrafenvcrzeichnis enthält nicht
weniger als 40 Einträge . Das Gericht erkannte auf 7 Äkonate
Gefängnis und 6 Wochen Haft . Die Haststrafe galt als durch
die erlittene Untersuchungshaft verbüßt . Außerdem wurde
gegen den Angeklagten die Acberweisung an die Landrspolizei«
l>ehövde ansgesprochen . —̂ Im letzten Spätjabr ließ die Firma
M-arx ^ n . Schloß in Hutterhcim ihre Zigarrenfabrik vergrößern.
Das sollte auf diese Weise geschehen , -daß das schon bestehende
einstöckige Fabrikgebäude durch einen Anbau verlängert wurde.
Die Bauarbeiten übertrug die Firma dem Bauunternehmer H.
A . ans Wiescntal , Ivohnhaft in Hettenhcim . Es würde die Ver¬
einbarung getroffen , daß er für die Sninme von 8300 Aff. den
ganzen Anbau scrtigzustcllen habe. Dieser sollte nach den der
Baubehörde vorgelegten Plänen au- einem unterkellerten Ar¬
beitssaal bestslien . Als Kellerdecke und zugleich als Boden des
Saales :var eine in eiserne Betonschiencn eingelassene Beton¬
decke vorgesehen. Diese Decke ruhte ans zwei im Kcller er¬
richteten Backsteinpseilern, aus deren mittlerer Linie im Saale
zwei eiserne Säulen ausgestellt lourdcn , welche -das auf einer
Schiene aufgelegte Dachgebälk zu tragen hatten . Bevor die
Genehmigung des Baugesuchs erteilt wurde, machte die Bau¬
behörde versckncdene Auflagen ; sie verfügte n . a . , daß die beiden
Pfeiler im Keller mit einem Sockel versehen und aus hartgc-
brannten Oscnbackstcinen unter Anloendung von Zementmörtel
'hergestellt werden müssen . Der Bau wurde im September be¬
gonnen und wuchs rasch in die Höhe . A . lieferte für denselben
das Material , während in seinem Zlnstrage der .Alaurcr Anton
B o ck e r s aus Huttenheim die Maurerarl »citen ausführte . Der
Bau war schon ziemlich fertiggestellt , als am 18 . .Oktober plötzlich
die Betondecke zusammenbrach und in den Keller stürzte. Fünf
Arbeiter fielen mit in bett Keller, nahmen aber glückliü-crwefte
keinen Schaden . Ter -Bauunfall slihrte zu einer gerichtlichen
Untersuchung ,u » t dessen Ursache sestznstellcn . Slach dein Er¬
gebnisse der Festellungen ivnrde angenommen , daß der Unfall,
mif verschic-denc Umstände znrückznführen ioar. Zunächst hatte
A . eine Abänderung des Planes vorgenommen, indem er statt
einer Eisenbetondecke Eisenträger einzog und dann eine Beton-
.decke einlegte. Dann waren die Steinpfeiler ohne Sockel unä
nicht so stark, als cs in -den Plänen vorgesehen und wurde für
deren Herstellung entgegen der Vorschrift der Banlichörde kein
Zcnrentmörtel verivendet. Die Pfeiler ivaren infolgedessen zu
schlvach , die Last zu tragen . Außerdem wurde -die ?lusschalnng
der Betondecke acht Tage früher vorgenommen, als es üblich
ist und dadurch .der Abbindungsprozeß der Betondecke beein¬
trächtigt . Diese Verstöße gaben der Staatsanivcckffck -aft Anlaß,
gegen Amann und Bockers Anklage wegen Vergebens gegen
8 330 R .Str .G.B . und >vcgen Nebertretnng der Bauordnung
zu erliebcn . Dem Ilngeschuldigten Amann wurde zum Vorwnrj
gemacht , daß er als verantworllichcr Bauleiter es an der rwt-
ircndigen Aufsicht habe fehlen lassen . Bockers lvar zur Last
gelegt, daß er nicht nach deir ihm gegebenen Vorschrifteit ge-
inauert bat . Nach dem heutigen .Verhandlungsergebnisse sprach
das Gericht beide Angeklagte schuldig . ?lmann erhielt wegen
Vergehens gegen § 330 R .-« tr .G ^L. 200 Rk . Geldstrafe null
wegen Uebertretung der Bauovdmcng 100 -Mk . Geldstrafe,'
Bockers 80 M-k. Geldstrafe . — Die beiden aus der Tag -esoiL -
nung noch verzeichneten Fälle betrafen NiiUĉ en- wegen Sitb
lichkeitsverbreche » gegen 8 HO , Ziff . 3 R .StrG .B . Die Vcv
Handlung wurde unter Ausschluß der Oeffentlichkeft durch
geführt . Es ergingen folgende Urteile : Monteur X . A . mr(
Mützig, hier wohnhaft , unter Anrechnung von 8 Wochen Unter
snchnngshast 1 Jahr Gefängnis und 6 Jahre Ehrverlnsb
Knecht I . F . ans Kolinar , ivohnhaft in Dnriach , 6 Monate G«
fängnis , abzüglich 8 Wochen Untersuchnngsbaft.

Uns beste zum Einweichen der Wäsche '
sowiezum Putzen , Scheuem und Spülen.
Altbewährt und unerreicht I

HENKEL & Co., Düsseldorf.
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der Mensch lebt nicht von dem was er isst, sondern von dem , was er verdaut

‘/«Ltr . PI . 10 4 , bei 25 Fl . 8
15 ,
24 .

Chaüßso tone. Pik. 1 .Z0

Meso - Fabrik No - 3
Inh . : Friedrich Wacker

Pforzheim,
Ispringerstr . 14, Tel. 2160 .

DLUiger
GelegMeMaas !

Ein größerer Posten

Damen- und
tzerreu-Sttefel

nur gute Qualitäten , in
schwarz und braun , zu
spottbilligen Preise « im

jliniitiminiiiiimtiuiiiiiiiimiiiiiiiiiimiiiiiiiiimiiimii!

| Bitte beachten Sie |
| meine 4 Schaufenster ! 1
nnrnmiiHiiiiiniiimiiimiimiiiiiimMniiiiimiimiiiiiin

SAMr fiUW
30Waldhornstr . S0
bei der Kaiserstratze m

Donnerstag Freitag Samstag
13 . 14 . 15 . Februar

geben wir in allen Abteilungen unseres Hauses

Doppelte

Rabatt - Marken
Ausgeschlossen davon sind Markenartikel,

Garne und Konfitüren . ssos

MtihiMiiwhMmBtniittwiritmtmtOTirwniiii'tinitiiiNi'tftwiiiiiffnitintiwttntr i-iminiiiinintiiiininntniiiiiiniiM—iiiiiiii

MM. Senischer MMnrbeiter -Bttbnnd.
Gemei

Mrker Bet
Zentr

' illibewle
Nation,

Sonntag , den 16 . d. M ., nachmittags halb 3 Uhr,
im Saale zur „ Fortuna "

hatte . ^

Programm ä 10 Pfg . berechtigt zun , Eintritt . Hierzu laden
wir unsere Mitglieder nebst Angehörigen und Freunden höfl . ein . Qualität
5301 Die Ortsverwaltung .

SamStag de« IS . Februar
von 7 — 1 Uhr verkaufe «
Eisenbahnstratze SO p r i « ,

Ö2SJ

Schöne , billige Fest-Geschenke ! Ihastkubfleisci)
Um meinen 5306

Tofal-AusverHauf
noch mehr zu beschleunigen , verkaufe
ich sämtliche Restbestände in

Gold" u. Silberwarett
wie Ringe , Broschen , Armbänder , Kreuze ,Colliers , Anhänger , Uhr- u. Halsketten etc.

zu ledern annehmbaren Preise !

eigene Mästung , ä Pfd . 7L P^ ,
Wilhelm Neck

_ Melkereibesitzer .

Gute
In Freibur
»ueibuDö j

, fen m
. Darnach h«

>tn Jahre ,
jndert wei
kamt 324 i
Betrag von

AuS i

Silberne u. goldene Herren - u. Damenuhren
leisere Verb , zu und unter Selbstkostenpreis !

Regulateure , erstklassige Werke,
mit 20 und 30 Prozent unter Einkaufspreis !

Brillen und Zwicker von 50 Pfg. an .
Alle übrigen Artikel weit unter Preis !
Altes Gold und Silber wird in Zahlung genommen .

Friedrich Pellissier .
“ Bruchsal

Kaiserstr . 84 , neben der Span. Weinstobe.

S 51

I fSis -f
» LZ 2 s - *
< ä - 5

? Jos
a, .3*5 «. <* iS 5 u

* s?' Ii
■

0 il

fest. Unter
zur tottbixn

Gemei
cchtetten o
und Soz

endlich ein
tzz und La

. gewählt- —
ln Enge ,

vcher Lek»
'
Mählt . -
«röischofSl

blöder gow

S/ttßu & i

Reparaturen prompt und billig !
Karlsruhe

9f Werderplatz 25

vrvchsal

Grüuwinkel .

— Ei ,
- Me Filial«

DasseWe fi
fltttt und V

. beitergesan
Mitwirken.
Chöre sow
Preis von

»sicher Bes
! Rastatt .

Gebrflder

ScharflF

(Verkehrslokal der Maschinisten
unv Heizer ). Schönes Lokal ,
freundl Nebezimmer für Vereine
u . Korporationen sehr geeignet .
Angenehmer Aufenthalt bei AuZ-
stügen re. ff. Sinaer Mer , gute
Küche. Aeiue Weine , tzigeue
Schlachtung . Herm .Könninger ,
Metzger und Wirt . 3528

1000000055

Ksloiilalwaren und Wilne en gros. (Telef. 3335). ßene spanische
Karlsruhe : Amalienstr. 25a

Wilhelmstr . SO
Rheinstr . 34» .

Knielingen . Teufsch neureut.

Kleinballc
Restauration z . Alfen Fritz

Wilhelmstrasse 13.

Bergehmg »m IO-
Erhssn . . .
Schnittbohnen . . . .
krechhohnen . . . .
Erbsen mit Karotten .

I Karotten in Streifen .
Schnittbohnen , Qual . II
Mirabellen
Pflaumen
Birnen , weiss

I Preisselbeeren
Pfirsiche
Erdbeeren

40 u. 324
2 Pfd . 334
2 Pfd . 364
2 Pfd 48 .°,
2 Pfd . 304
2 Pfd . 274
2 Pfd . 763 ,
2 Pfd . 604
2 Pfd . 76 .D,
2 Pfd . 764
2 Pfd . — 4
2 Pfd . — 4

1 Pfd. 254
1 Pfd . — 4
1 Pfd . — 4
1 Pfd . 304
1 Pfd. — 4
1 Pfd . — 4
1 Pfd . 434
1 Pfd . 364
1 Pfd . 434
1 Pfd . 434
1 Pfd. 60 ^
1 Pfd . 654

Die Fuhrleistungei : für die .
städtische Straßenreinigung und
Müllabfuhr sollen voni 1 . April
1613 an neu vergeben werden -

Schriftliche Angebote sind biS
spätestens Mittwoch den 26 .
Februar 1013 , vormittags
10 Uhr , mit entsprechender
Aufschrift versehen , verschlossen
bei dem Unterzeichneten Amt eia -'
zureichen , woselbst auch die Be«
dingungen und AngebotSvor «
drucke abgegeben werden . 5266

Karlsruhe , den 10. Febr . 1913.
Stadt . Tiefbauamt .

CHRIST. OERTELÄX
BETTFEDERNL

PLAUM .
ROSSHAAR.

HATRATZEMDREU ,
BETTBARCHEnX

LEINEN
BAUMWOUTUCH

DAHA5TE*tc

GROSSES LAGER:
KAttmtlAARBECKtN .

WOLLDECKEN ,
STEPPDECKEN .
PIQUEDECKEN ,

TUU.-BETTDECKEN
SMCHTEL-BAKD
«TÜUGARDINEN

Würtel (Franken
^

aler )
m dZZ AA Wg

22 Pfg
WZ

Grienraffinade , Qual . I
per Pfd

SCHLAFZIMMER - EINRICHTUNGEN JEDER STILART
ÜBERNAHME KOMPLETTER AUSSTEUERN

Die besten Qualitäten sind stets am billigsten.
Wir empfehlen :

Teigwaren
Nudeln (feinste Griessware) per Pfd . 32 Pfg.
Hausmacher m. Eierzusatzper Pfd . 40 Pfg.
Ma

per
a

p
°
ld ! 36 30 36 u . 40 Pfg .

Empfehle meine naturreine
deutsche - , sowie spanische
Weine , per Litr . v . 70 Pfg .
an , bei Abnahme von 10 Ltr .
entsprechend billiger .

Kalte und warme Speisen
zu jeder Tageszeit , guten
bürgerlichen Mittag - und
Abendtisch in und ausser
Abonnement .

Wozu höfl . einladet
Karl Ritter.

Mischobst
: 33 . . 40e , g .

NB . Den titl . Vereine seien
meine geräumigen Neben¬
zimmer empfohlen . 4857

I sehrvorteilhafteMischungen£
per

Kehl
ooooooo55

— An ,
findet im
für die Mi
ladungen i

— Bit
7 Uhr . fir
sitzung mit
Schulgelde ,
Gebühren
fein . 4. i
Kegulierur
für die St
stücks, Lag
7. Verkauf
Stier Söhi
uehmigung

Amrechnun
, * Spi ,
16 Jahre
mit einer
entlud sich
lebenSgefäl
Baden -B

(Pfälzer Padrikat)
Quai. I 00

Gut eingeführte deutsche Feuer -
versicheruugS « Sktien -Gesellschast
mit Nebenbranchen sucht tüchtiger

18 10 20 per Pfd .

Marmeladen
(Das beste für den Kaffeetisch .)

Zwetschgen , gemischt . . . . per Pfund 284
Aprikosen , gemischt
Apfelgelee , gemischt
Heidelbeer -Kompott
Erdbeer -Konfltnre .
Aprikosen -Konfltnre

. per Pfund 304

. per Pfund 324

. per Pfund 364

. per Pfund 404

. per Pfund 404

WM
zu hohen Bezügen . Offerte »
unter Nr . S « S6 a . d. Exp.

schöne, von jungem Ehepaar
auf 1 . Slpril gesucht . Südstadt ,
bevorz . Gefl . Off . unt . Nr . 5848 '
an d. Expd . d . „ Volksfreund " erbet.

A>s§rkiiaimte Haare
n«rSan frtrtiM/tIvranS /iwerden fortwährend angekaust

und gut bezahlt . 3673»no gur vezavn .
Aorkftraste 19 , Friseurgeschäft .

! zu verkanten . 528t
Holtesauerflr . 26.

— T
Msgegeb «
.Beratung
anschlag
don 68 78
behalten -
im Betra
als Ersai
Jahre 19
Deckungsi
sind 248 !
auSgelo-st-
kommen
Jahre ve
Mark, -di
Mark, di
Mark im
80901 M
39008 M
zu decken
von 70 «
Jqhr 191
Mrtschas
Die Einr
856 Proi
r? Pf « , s
für 100
kür 1 M

Die

einlcchen
Der ger
Offenb
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